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Murren mit Eiger. Phot E. Gyger, Adelboden.
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dürren mit ^iZer. pdot. L. lixeer, àckeldàn.



Geklöppelte
Spitzen

aus
Lauterbrunnen.

Phot. W. Schweizer, Bern.

Schweizer Heimarbeit! Sie wird im ganzen Land herum gepflegt Die Tätigkeiten£*£ iîff" einzelnen Landesgegenden verschieden. Aber sie begrenzen sich doch
Arhlt! t^L m f Zweige des Gewerbefleißes und der kunstgewerblichenArbeit. Die Handfertigkeit spielt dabei eine wichtige Rolle, die Maschine überwiegt

noch nicht in dem
Maße, wie im groß-
gewerblichen Fabrik-
betrieb. Auch sind es
zumeist die alther-
kömmlichen Erzeug-
nisse, die in der Heim-
arbeit hergestellt wer-,
den : Es wird gestrickt,
geflochten und gewo-
ben, geschnitzt, ge-
formt, gebastelt und
geschmiedet. Beson-
ders eifrig ist diese
Heimarbeit, die in ihrer
Eigenart zugleich eine
währschafte Heim-
arbeit ist, jederzeit im
Berner Oberland ge-
pflegt worden. Das
Berner Oberland ist
ein Berg- und Bauern-
land. Das Volk ist be-
sinnlich und zu aller-
lei geschickt. So sind

Berner Häuschen
im Tal von Gsteig.

Phot. A. Klopfenstein, Adelboden.

Schnitzler an der Arbeit Phot. Schweizer, Bern Phot. W. Schweizer, Bern.

die Oberländer Schnitzer seit langem weltbekannt. Die Holzschnitzerei ist gutes
Handwerk, oft sogar gute Kunst, von echten Künstlern ausgeübt, wie die Werke von
Hans Huggler in Brienz, den unsere Leser hier an der Arbeit sehen, das beweisen.
Im Oberhaslital ist die Handweberei zu Hause, während in den Tälern von Lauter-
Drunnen und Grindel-
wald die Spitzenklöp-
pelei den kleinen Leu-
ten Verdienst bringt.
Heute finden weit
über tausend Personen
in diesen ländlichen
Kleinindustrien Ver-i
dienst, der nicht
Haupteinnahmequelle,

sondern Nebenver-
dienst, Füllarbeit ist,
abgesehen von einem
Teil der Holzschnitze-
rei und der Töpferei.

Berner Häuschen
bei Wengen.

Phot. J. Gaberell, Thalwil.

Am

Oeklöppelte
Lpitaen

aìiz
Lauterkcunnen.

?àot. VV. Scàveiaer, Lern.

Lekve^sr Neimarbeit! Sie wird im gsnaen Land lierum gepflegt. vis Tätigkeitenà» em-elnen Landesgegenden versckieden. ^.ber sie begrenzen sick clock
Ä-. à ^veige 6es Oeverbeflàs und der kunstgeverblicksn.Lrbeit. vie Handfertigkeit spielt dabei eins vicdtige Toile, âie klasckine überwiegt

nock nickt in clem
àlsôe, vie im groll-
geverblicken Laluik-
betrieb, àck sind es
Zumeist clie altker-
kömmlicken Lracug-
nisse. die in der Heim-
Arbeit kergestellt ver-,
den: Ls vird gestrickt,
geblockten und gevo-
ben, gescknitat, ge-
formt, gebastelt und
gesckmiedet. Lsson-
ders eitrig ist diese
Heimarbeit, die in ikrer
Ligenart augleick eins
väkrsckafte Heim-
arbeit ist, jederzeit im
Lerner Oberland gs-
pflegt vorden. vss
Serner Oberland ist
ein Lerg- und Lauern-
land, vas Volk ist bs-
sinnlick und au aller-
lsi gesckickt. So sind

Lerner väuscken
im Lsl von Osteig.

k>dot. klopkensteia, Xäelboäen.

Leknitaler m dor Arbeit Lkot. Lckvsiaer, Tern pàot. W. Lekveîieer. Lern.

dis Oberländer Lcknitaer seit langem veitbekannt, vie volascknitaerei ist gutes
Handwerk, okt sogar gute Kunst, von eckten Künstlern ausgeübt, vie die Merks von
vans vuggler in Lriena, den unsere Leser kier an der Arbeit seken, das beweisen.
Im Oberksslital ist die vandveberei au vsuse, vskread in den lalern von Lauter-
vrunnen und Orindel-
vald die Spitaenklöp-
pelei den kleinen Leu-
ten Verdienst bringt,
veute linden weit
über tausend Lersonen
in diesen ländlicken
Kleinindustrien Ver->
dienst, der nickt
vaupteianakmequelle,

sondern Kebenver-
dienst, Lüllarbeit ist,
sbgeseken von einem
veil der volascknitae-
rei und der 'Töpferei.

Lerner vänseken
bei Mengen.

k>kot. 5. Labere», l'bàal.



Straße von San
gehörigen Insel) nach dem Zyklon
4000 Tote. 30 Millionen Dollars Sachschaden.

Bild rechts:

Zur Erinnerung an das Erdbeben in Japan
vor sieben Jahren wurde ein großer Pagode-Tempel
errichtet an der Stelle, wo 30,000 Menschen in Tokio
den Tod gefunden haben. Das Bild wurde bei der

Einweihung des Tempels aufgenommen.

Die gewesenen königlichen Ho-
heiten von Afghanistan: Ex-

: könig Amanullah mit Sohn und
Gemahlin, der «schönen Su-
raja». Noch vor wenig Jahren
waren die Staatsmänner Eu-
xopas glücklich, der dama-
ligen Königin die Hand
küssen zu dürfen. Ach, wie
bald — — —

Die Jahrhundertfeier der
Eisenbahn in England.
Vor 100 Jahren fuhr der erste
Eisenbahnzug auf der ersten
Bahnstrecke Manchester—

Liverpool. General Dawes,
der Urheber des Dawes-

planes für die deutschen
' Reparationszahlungen, inj

Zylinder auf der Loko-
motive, die ihm wohl
selber als das geeig-
nete Symbol für das
Tempo erscheinen
mag, in welchem
die Reparationszah-
Inngen eingehen.

LìralZe von Lan
^edörixen Insel) »»cl» «leu» ^xlclon
-MX)lote. 3V Millionen Dollars 8ackscda6en.

Li!6 reebts:

Tue ksrinnerung nn >1», Dr6deden in 6»pan
vor sieden )sdren rvurcle ein xroüer l?»sv6el«mpel
erricdtet an 6er Ltelle, wo 36,666 Älensclien in l'odio
6en 1'o6 Zekun6en daden. Das LiI6 wur6c dei 6er

Dinweidun^ 6es?einxels aulxenorninen.

Vie gewesenen Irönixlieden Ue»
leiten von ^kxksnistan: Lx-

^ könix ^msnullnd mit Lodn nn6
<1or «solbönon Ln-

rnjs». dlocd vor weni^ Andren
waren 6ie Ltsstsrnsnner Du-
-opas Alücdlicd, 6er àins-
li^en Königin 6ie Dan6
Icüssen 6ürlen. ^cd, wie
d»I6 — — —

Die 6»drl»un6ertkeier 6er
Lisendsdn in Lnxlnn6.
Vor IVV 5sdren kubr 6er erste
t.ixciàwiûux suk âer erste»
öiiknstreck« tVIseeliester—

Liverpool. (Zeners! Vavez.
6er vrdeder 6es vaves-

plsoes iiir <Iie -ieukctien
i l^eperetionsnaliluneen, im

Tvlin6er auk 6er I^oko-
motive» 6ie ikm vokl
selber als 6as eeeis-
llete Sxmdol kiir àl'empo erscbeinev

mse. in velckem
6îe lîeparaijonsixab-
imixell eioxeden.
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